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B o i z e n b u r g

Man pfeift es von den Dächern

IHR ELBSPATZ

Wozu gibt es in unserer
Stadt eigentlich jene Wege,
die Fußgänger und Radfahrer
ausdrücklich gemeinsam nut-
zenkönnen?Fürmich istdiese
Frage täglich mehrmals

schnell beantwortet. Damit die Pedalritter
sie fleißig ignorieren können. Schwartower
Straße oder Schwanheider Weg sind dafür
nur zwei Beispiele. Die Fahrradfahrer mei-
den die für sie ausgewiesenen Strecken
und radeln lieber auf der Straße umher.
Gehwege nutzen sie dort, wo sie es eigent-
lich nicht sollten, in der Altstadt etwa. War-
um das so ist, weiß ich leider auch nicht.
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BOIZENBURG Das freiwillige soziale
Jahr (FSJ) bietet jungen Menschen zwi-
schen 16 und 27 Jahren die Chance, et-
was für sich und andere Menschen zu
tun. In Boizenburg ist das im Jugend-
freizeithaus „Luna“ möglich. Hier wird
zum 1. September eine FSJ-Stelle frei.
Der Träger ist der Internationale Bund
(IB) Schwerin. Junge Leute, die Interes-
se haben, mit Kindern und Jugendlichen
zu arbeiten, können sich auf diese Stelle
bewerben, sagt Elke Rudolf. Wie die Ju-
gendpflegerin ergänzt, müssten die In-
teressenten als Voraussetzung mindes-
tens über einen Realschulabschluss ver-
fügen. Wer Fragen hat oder nähere In-
formationen wünscht, kann sich an das
Jugendfreizeithaus „Luna“ oder an Elke
Rudolf (Tel. 038847/62644) wenden.
Sie nimmt auch Bewerbungen entgegen.

Stadtbibliothek erweitert
ihre Öffnungszeiten
BOIZENBURG Die Stadtbibliothek
„Ludwig Reinhard“ verändert ihre Öff-
nungszeiten. Ab Montag, dem 1. August,
können die „Leseratten“ länger in der
Einrichtung an der Quöbbe stöbern. Ge-
öffnet ist dann montags von 13 bis 17
Uhr, dienstags von 13 bis 18 Uhr, don-
nerstags von 9 bis 12 und 13 bis 17 Uhr
und freitags von 9 bis 12 Uhr.
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BOIZENBURG Als Reiseziel ist das
UNESCO-Biosphärenreservat Flussland-
schaft Elbe über die Region hinaus be-
kannt. Interessante Ausflugsmöglichkei-
ten an Elbe, Nebenflüssen oder zu Bin-
nendünen bieten sich jedoch auch für die-
jenigen, die die Ferien lieber zuhause ver-
bringen. Eine Ferienaktion für die ganze
Familie hält die Biosphärenreservatsver-
waltung am Freitag, den 29. Juli bereit.

Vor allem für die jüngeren natur- und
tierinteressierten Kinder ist damit die gu-
te Gelegenheit verbunden, am Freitag-
abend ein wenig länger als sonst auf zu
bleiben. Erst um 21 Uhr erwartet Rangerin
Simone Schneider Kinder und Eltern am
„Boizenburger Weidenschneck“ zu der
diesjährigen Dämmerungswanderung an
die Sude und Elbe. Wer ein Fernglas oder
eine Taschenlampe mitbringen kann, der

Am Freitag startet um 21 Uhr am Weidenschneck Ferienaktion für Kinder im Biosphärenreservat

sollte diese nicht vergessen. Ebenso sind
festes Schuhwerk und langärmelige Klei-
dung empfehlenswert. Die Rangerin ist
mit einem „Bat-Detektor“ und interes-
santem Anschauungsmaterial ausgestat-
tet, mit dem es dann auf dem Deichweg in
die Naturschutzgebiete „Sudeniederung“
und „Elbdeich-Vorland“ geht.

Während der abendlichen Tour, die bis
gegen 23 Uhr dauert, wird es neben den
sonst unhörbaren Ultraschallrufen der
geheimnisvollen Fledermäuse viele wei-
tere spannende Geräusche und Laute zu
hören und erraten geben. Die Biosphäre-
Ferienaktion ist kostenlos, jedoch ist eine
unterstützende Spende für die Umwelt-
bildungsarbeit des Biosphärenreservats
gerne gesehen. Noch bis zum heutigen
Donnerstag sollte die Anmeldung telefo-
nisch beim Biosphärenreservat erfolgen
(038847-624840). Dirk FoitlängerVom Weidenschneck geht es in die Aue der Boize und Sude. FOTO: DIRK FOITLÄNGER

BOIZENBURG Welche be-
rühmte Persönlichkeit weilte
während des Dreißigjährigen
Krieges kurz in Boizenburg?
War es a: der Lehrer Ludwig
Reinhard (1805-1877), b: Al-
brecht Wenzel Eusebius von
Wallenstein (1583-1634) oder
c: der Rechtshistoriker Johann
Friedrich Jugler (1714-1799)?

Das ist unsere Preisfrage. Ih-
re Antwort schicken Sie bitte
bis zum Mittwoch, dem 3. Au-
gust auf dem Postweg oder per
Mail an unsere Boizenburger
Redaktion (siehe Impressum).
Der Gewinner des Büchleins
„Foppe van Aitzema und der
Frieden zu Boizenburg von
1620“ wird unter den richtigen
Zuschriften ausgelost. krei

BOIZENBURG Matthias Latzke ist der
ganz große Fang gelungen. Der 30-jäh-
rige aus Gresse geht leidenschaftlich
gern angeln. Dabei holte der Petrijün-
ger bereits so manch kapitalen Fisch

aus dem Wasser. Doch noch nie hatte
er solch einen prächtigen Hecht am
Haken wie am 16. Juli. Am frühen
Abend biss der Räuber am Zweedorfer
Baggersee auf seinen Blinker an. Mat-

thias Latzke merkte gleich, dass er et-
was wirklich Großes am Haken haben
musste, was es für ein Prachtexemplar
war, merkte er nach rund einer halben
Stunde, als er ihn an Land hatte. Der

Hecht war stattliche 1,23 Meter lang
und brachte 28 Pfund auf die Waage.
Den Kopf wollte sich übrigens der er-
folgreiche Angler, wie er verriet, zur
Erinnerung präparieren lassen. krei
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Konsumgenossenschaft Hagenow eG betreibt seit 40 Jahren den Frischemarkt in Gresse an der B 195 neben dem Dorfgemeinschaftshaus

GRESSE „Für wen sind denn die schönen
Blumen?“, fragte eine ältere Frau Christa
Paetow, als diese auf den Eingang des SB-
Frischemarktes in Gresse zu ging. „Die
sind für die Verkäuferinnen hier“, ant-
wortete die Vorstandsvorsitzende der
Konsumgenossenschaft Hagenow. „Das
haben die sich verdient. Denn sie sind alle
freundlich und hilfsbereit, und im Ge-
schäft ist es immer sauber und ordent-
lich“, fügte eine andere Frau hinzu.

Christa Paetow freute sich über dieses
Lob und eröffnete damit eine kleine Rede
vor dem Team um Marktleiterin Anke
Kudling. Für den Besuch und die Blumen
der Chefin der Konsumgenossenschaft
in Gresse gab es natürlich einen erfreuli-
chen Anlass. Seit vier Jahrzehnten ist der
Konsum an dieser Stelle präsent. Eigent-
lich begann seine Geschichte schon frü-
her mit einem kleinen Geschäft gegen-
über in der früheren Gaststätte. Im Jahr
1971 baute die ZBO Gresse im Auftrag
des Konsums an der Zarrentiner Straße
die Verkaufsstelle. Bereits damals sei die
Gemeinde ein guter Partner gewesen,
sagte Christa Paetow. Das ist bis heute so
geblieben. Sie erinnerte daran, dass die-
ser Standort dreimal eine Baustelle war.
1996 kaufte der Konsum von der Ge-
meinde Land dazu. Modernisierungs-
und Erweiterungsarbeiten folgten 1996.
Zwölf Jahre später rückten die Handwer-
ker erneut an. Nun gibt es hier eine 400
Quadratmeter große Verkaufsfläche und
die Post.

Den runden Geburtstag feierte die
ganze Gemeinde mit. Sogar die Knirpse
vom Kindergarten. Sie gratulierten mit
einem Ständchen. Dietmar Kreiß
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ZAHLEN & FAKTEN

Seit 1910 besteht der Konsum in der Stadt
Hagenow, damals gegründet als „Konsum-
verein für Hagenow und Umgebung m.b.h.“.
Am 18. Dezember 1945 wurden die ersten
Verkaufsstellen in Boizenburg (Klingberg-
straße) und Hagenow (Lange Straße) eröff-
net. 1949 erfolgte die Gründung der Kon-
sumgenossenschaftKreisHagenow.Am18.
Dezember 2010 feierte die Konsumgenos-
senschaft ihr 65-jähriges Bestehen. Heute
betreibt die Konsumgenossenschaft Hage-
now eG 23 Einzelhandelsfilialen und einen
Getränkefachgroßhandel indenLandkreisen
Ludwigslust und Parchim (MV) und im Amt
Neuhaus (Niedersachsen), hat rund 8000
Mitglieder, denen sie wieder eine Dividende
in Höhe von fünf Prozent auf die Geschäfts-
anteile zahlte, Die Genossenschaft hat 214
Mitarbeiter, die in 2010 einen Umsatz von
rund26MillionenEuroerzielten.Wirtschafts-
ministeriumundIHKzeichnetendenKonsum
mit einem Sonderpreis als Unternehmer des
Jahres 2011 aus. Quelle: Vorstand

Blumen überreichten Heidrun Boldt und die Vorstandsvorsitzende Christa Paetow an Anke Kudling, Petra Fick, Ilse Owe und Nicole Schwedt.

Mit einem Ständchen gratulierten die Mädchen und Jungen aus der AWO-Kindertagesstätte
„Zwergenland“ ihrem Konsum in Gresse zum runden Geburtstag. FOTOS: KONSUM/KREISS
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Pedalritter auf Abwegen

Nachr ichten

Freiwilliges soziales Jahr
im Jugendfreizeithaus

Dämmerungswanderung in die Elbaue Preisrätsel um
eine berühmte
Persönlichkeit

Matthias Latzke holte rekordverdächtigen Hecht aus dem Zweedorfer Baggersee

Unternehmer des Jahres mit Jubiläum
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